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EinneuesTheaterimBezirkLandstraße.
derStrateberichteteDr .Magendenüber¬
dasAnsuchendesComiteszurErbauung
des Landeser Stadthaber Über¬
lassungeinesTheilesdesehemaligen
Eislausplatzes,nächstdemHauptzollamts¬
Bahnhofeu .überdenEntwurfdeszwi¬
schonderGemeindeWienu .denzubilden,
den Landstrasser Theater - ¬
abzuschließendenÜbereinkommens.Nach
eingehenderBeratungfaßtederStadtrat
folgendeBeschlüsse .UnterderVorausse¬
tzungdaßdierechtsgültigeConstitution
des Vereinesdes LandstraßerStadt
der auf Grundder imSinnver¬
vonderGemeindegestelltenForderung
abgeändertenSatzungenbinnenacht
Wochennachgewiesenwirdundunter
derweiterenVoraussetzung ,daßder
WienerStadterweiterungsfond,dieEinwil¬
ligungzurgrundlicherlichenDocu¬
deraufdenRealität( f .Z .1896inI .. )
zuseinenGunsteneinverleibtenStral¬
fast der WiderungfürMarthaler
binnensechsMonatenertheilt ,wirdnach¬
stehendesÜbereinkommenzwischender
GemeindeWien ,u .demzubildendenVer¬

eine des Landstraße ge¬
migt .DieGemeindeWienüberläßtdem
zugründendenVereinedesLandstraße
Strotheatersin WieneinenTheilder
Parcelle . Z.1896imAusmaßevon
39284zu demZweckederErbauung
einesTheaters.DerGrundverbleibtim
EigenthumderGemeinde.DieÜbergab

dieses Grundlagesan denVerein¬
underfolgen ,sobaldderNachweiser¬

bracht ist ,das es denender
mit 500000festgesetzten Bauren
einbezahltu .dieEinbezahlungdesresti¬
chenBetraget,nachderAnschauungder
Gemeindegesichertist .DieserNachweis
ist bislängstens31 .Mai1903zuerbringen
widrigenfallsdiesesÜbereinkommenal¬
nichtgeschlossenangesehen,worde.Letzteres
gilt auchfürdenFall ,daßwährend
des Bauesder Durchführungdes¬
selbenerforderlichenEinzahlungensei ,
tenderZeichnernichterfolgenu .der
BardeshalbnichtzuEndegeführtwerden
kann .In diesemHalleist derGrund
derGemeindevollständiggeräumter¬
zustellen.DerVereinverpflichtetsich ,ein
TheatergebäudeimSinndesvorgelegten
Baugergrammes,aufseineKostenzuerbauen¬
der BanmußbinnenzweiJahrenvomTage
derErtheilungderBaubewilligungan¬
vollendetsein .AufjenemTheilediesesCom¬
cleger ,welcherdurchdenBaudesTheaters
nichtinAnspruchgenommenwird ,hatder
VereinaufseineKosteneineGartenanlage
zuerrichtenu .währendderVortragsdauer
in gutemZustandezuerhalten .Aufeinen
nochzuermittelndenGründe,dessenErwer¬
bungdemVerwieobliegt ,hatderVerein¬
aufseineKostenin entsprechendgroßes
Decorationsmagazinzuerrichten ,die
GemeindebehältsichdieGenehmigungder
BauplänefürdieerwähntenBaulichkeiten
vor ;derVereinhatÄnderungenderPläne
welchedieGemeindefordert ,vorzunehmen
dasTheatergebäudeu .Decorationsmagazin
nebstalleinZubehörgeheninderEigentum
derGemeindeüber ,sobalddieseBaulichkei¬
lenimBetriebs ,bezw .benutzungsfähigen
Zustandehergestelltsind .DieGee.Wirgibt
demVereindieseGebäudeumdenjähr¬
lichinVorhineinfälligenAnerkennungs¬
gevon100MaufdieDauervon50Jahren

vomTagederÜbernahmedesTheatersin
Bestand.DerVereinhatdieBauvon
500000imVerlaufderBestand
von50Jahrenzuamortisiren.Vondem
jährlichenReinergnissedesThalerssind
4000f demReservefondezuzuweisen.Das
weitereErträgniswirda )zurEinlösung
derausgelöstenAntheilscheine,b )zurVer¬
zinsungdesAnlagecapitalesbiszuran¬
stersenHöhevon5Procentundd )inzu¬
wendungandenPreisstiftungsfondver¬
wendet .JedesweitereErtragesstieß ,
soweitesnichtaufmeineRechnungvorge¬
schriebenwird,gleichfallsdemReservefonde
zuLetztererdarfmir,u .zw.mitZustimmung
derGemeindenWienverwendetwerdena )
zurplanmäßigenTilgungderAntheilsschein
insolchemJahren,indenendurchunvorher¬
geseheneEreignisseeinMinderertragens
eintritt ,b )umnotwendigeaußerordent¬
licheForstellungenu .imInteressedesUnter¬
nehmengelegeneErwerbungenvorzu¬
nehmen;2 )zumWiederaufbaudesGe¬
bäudesimFalleeinerelementaren
Verrichtungdesselben,selbstverständlich
nurinsoweit ,als dieVorsicherungssumme
zudiesemZweckenichthinreicht,a )zur
SchaffungeinesPensionsfondes ,fallsder
VereindurchgesetzlicheBestimmungen
hiezuverhaltenwurde.ErreichtderRe¬
sererndieHöhedernochzutilgenden
restlichenAntheilscheine,soistdieGemeinde¬
berechtigt,denBestandsvertragalsaufge¬
löstzuerklärenu .denReservefondzu
ErlösungdernochverbliebenenAntheil
schennin der Vormalmerzumeinen
den .NachAblaufdererstenzehenJahresteht
der GemeindeSie jederzeit ,jedochnurwe¬
vorherigerzweijährigerAnkündigungdes
RechtsowohlderConvertierunggegenver¬
procedentenstern criminal¬
ObligationimNominalbetrage,alsam

derEinlösungderAntheilscheunter
barerAuszahlungdereingezähltenBetrage
zu .InbeidenhättenerlichtderBestands¬
vertrag .DerVereindarfdaherohneZu¬
stimmungderGemeindekeineVerfügungen
treffen ,welchedasTheaterdernehmen
aufeinelängereZeitalsfürdieersten
zehnJahreinirgendeinerWeisebinden,
dieGebäudeu .dieinundvordenselben
befindlichenAnlagenhatderVoremauf
die DauerdesVortragesinvollkommen
gutemZustandezuerhalten.DasTheater
wirdnichtals einaufGewinnberechter
Unternehmenerrichtet ,sondernistbestimmt.
einePflegestättedeutscherDichtkunstu .
deutscherTonkunstzusein .Essolledaher
das deutscheDramain allenseinen
ArteneinschließlichmusikalischerBüchnen¬
aufführungengepflegtwerden.Die
GemeindeinbehältsichdasRechtderGe¬
nehmigungdesmitdemPächterdes
TheatersabzuschließendenVortrages,bezw.
dessenVerlängerunger desTheater
darfmiransolchePächtervergeben
werden,welcheeineGewahrfürdieden
gemeinnützigenAbsichtenderGründer
entsprechendePflegederKünstlerischenIn¬
teressendesTheatersbietenu .ument¬
sprechendeVerzinsungderdemVer¬
vonseinenMitgliederngeleistenBei¬
trägesicheru .derVereinistgefunden,
denPächtervorgemäßigzuverpflich¬
ten ,dasErtragesausdenVormalags¬
Vorstellungen,denArmenderGemeinde
Wienzuzuwenden .DieseBetragefließen
demWienerallgemeinenVersorgungs¬
fondezu .InjederVorstellungistein
u .dieselbeLageimerstenRangedem
PräsidiumdesWienerGemeinderates
zurVerfügungzustellen .DerGemeinde
Wienentfindetin demAusschlußdes
Wernersdie Hälfte der Mitgin .Wenn



derVermdie in diesemÜbereinkommen
übereineVerpflichtungenoderauch
nur eine derselbennicht odernichtin

entsprechenderWeiseerhältu .trotzder
anihnergangenenAufforderungseiner
Verpflichtungbinnen3 Monatennichtnach¬
kommt,soist dieGemeindeberechtigt,falls
der Vereineiner neuerlichenAuffor¬
derungbinnen4 Wochennichtnachkommt
dasBestanderhältnisalsaufgelöstzuer¬
Klaren .NachdemAblaufderBestandzeit
sowie ,imFallederAuflösungdesBestand¬
verhältnissesgehtdasgesammteVermögen
desVereinessamtallenFondsin dasfrei¬
u .unbeschränkteEigentumderGdr .Wien
überLetzteretritt beiAuflösungdes
Bestandverhältnisses ,indenjeweiliglau¬
fendenmittihrerZustimmungabgeschlosse¬
nenVortragmitdemPächterdesTheo¬
ters ein .DerFallederAuflösungdes
Bestandvertrageswirddie G .eindie
VerpflichtungendesVereinesbezüglich
derAnnelisierungderAntheilsscheine ,jedoch
nurbiszurhöhedesvorhandenenVereins
vermögensübernehmen .

WienerStadtrat .

Sitzungvom18 .April
Vorsitzenderv .B .d .Neumayer

M .HeitmannbeantragtdenMagi¬
strat anzuweisen ,ein Projektfür
dasneueaufderstädtischenBaustelle
benHerrmanngassezuerrichtenden
Volksbeiehestensin Vorlagezubrin¬

bene alte
BadinderMondscheingasseersetzen.(Aug.

für ratherstellungen imSchul¬
gebäudeNeubauZieglergasse 2Mor¬
den 23500r bewilligt .UnterAnderem
sollenzweiEingangehergestelltwer¬
denu .zw .einer für die Knabenu .
einer für dieMädchen.

NacheinemAntragedesM.Busch
werdenfürdieHerstellungderFahr¬
denaufdemstädtischenPferdemarkt¬

inMargarethen1462s .bewilligt.
NacheinemBerichtedesStiffsweg

wird ,dieHerstellungeinesFastenauf¬
zugesfür denLagerkellerimvierten
HofedesRathausesmiteinemKostener¬
fordernissevon2720fgenehmigt.

wegenAuspflasterungderStraßen
theilezwischenderGeleisenu .den
Protowin der JohannStraußgasse
im Bez .den wird imnächstjähriger
BudgetVorsorgegetroffen.

die Bestellungvon3000mund
schotter für denBegerSimmeringwird
mit einemKostenerfordernissevon
9000genehmigt.Berichterstatte.

Braun

AusdemRathause .AmDienstagder
22 .d .J .vormittagfindet dieNeu¬
wahlder beidenVerbürgermeister
am24 .d .10 Uhrvormittagsbei¬
4 UhrnachmittagsdieNeubesetzung
der14erledigtenStadtratsstellenstatt¬
DerStadtrathatheutenacheinemBerichte
desM .Wesselbeschlossenbeidiesen
Wahlendie üblichenModalitätenin
Anwendung zu bringen .Am
SchlussederheutigenStadtratssitzung
sprach am .Dr .BürgerimNamen
des PräsidiumssowiedesStadtrates
den aus demStadtrate ausscheidenden
MitgliederndenherzlichstenDank
fürihrehingebungsvolleThätigkeitu .
Mühewaltungaus .Er betonte ,daß
de zurückbleibendenMitgliederdes
StadtratesihrenscheidendenCollegen
stets eines Andenkenbewahren
werdenu .gab der Hoffnungaus¬
druck ,dasauchbeidenAusscheidenden
imHinblickauf dasviele Güteu .
Größe ,wasgeleistet wurde ,eine
bleibendeErendlicheErinnerung
bleibenwird .Nachdemauchv .B .Dr.
NeumayerherzlicheAbschiedsworte

an die ausscheidendenStratege¬
richtet hatteu .seitensderW.Fiedler ,
SchuhundHipp ,welchenichtmehrin

denGemeinderatgewähltsind
diesem pfunden ,alles wolan
des Präsidiumu .ihrbisigen
CollegenzumAusdruckgemacht
wordenwaren ,wurde daung

geschlossen.
VolausderKindergarterinnen.Inderletz¬

tenSitzungdesM.Homolaberichteteüber
der von Eugen

indenHauptsarienfürdiestädtischenKin¬
dergartnerinnen,u .beantragtezubeschlie¬
sten ,daßdieserUrlaubbeieinerDienst¬
zeit von15vollendeteDienstjahre30
Tage ,von10bis 25Dienstjahren34Tag,
u .über25Jahrehinaus38Tagebeträgt.
der Übrigenhabendie Normenüberdie
UrlaubederstädtischenBeamten,diesersowie
dersonstigenAngestelltenderGemeindeWien¬
Anwendungzufinden .ZurBestreitungder
Substitutionskostwerden600für dasJahr
1902bewilligt .Antragenwurdezugestimmt.
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